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Mit einer Entscheidung
für oder wider einen An-
schluss an das derzeit er-
richtete Fernwärmenetz
in Oppenau lässt sich das
Fahrzeugbauunterneh-
men Doll noch Zeit. Ein
Entschluss soll erst im
März gefasst werden.

VON SIMON ALLGEIER

Oppenau. Wird sich das
Oppenauer Fahrzeugbauun-
ternehmen Doll an das Fern-
wärmenetz anschließen las-
sen? Diese Frage ist nach wie
vor ungeklärt. Im Rahmen ei-
ner mittelfristigen Budgetpla-
nung in den Monaten Febru-
ar undMärz soll ein möglicher
Anschluss Dolls an die Fern-
wärme zur Sprache kommen,
erklärt Geschäftsführer Mark
Toschek auf ARZ-Anfrage. Die
Entscheidung werde eingebun-
den sein in die Überlegungen,
wie sich die Standorte in Oppe-
nau und Mildenau/Sachsen in
den nächsten fünf Jahren ent-
wickeln sollen. Ob sich auch
der »neue Doll« für die Fern-
wärme entscheiden wird, ste-
he noch nicht fest. Einen In-
vestitionsstau bei der alten
Heizungsanlage gebe es laut
Toschek jedenfalls nicht, ein
Anschluss müsse unter vieler-
lei Aspekten geprüft werden,
die reinen Energiekosten dürf-
ten dabei nicht ausschlagge-
bend sein.

Nach langem Ringen mit
dem Betreiberkonsortium Bio-
therm SWL und dem Festzur-
ren eines neuen Bezahlmodells
– dem »Oppenauer Modell« –
hatte die damalige geschäfts-
führende Gesellschafterin
des Fahrzeugbauers, Brunhil-
de Rauscher-Doll, Ende 2012
dem Anschluss ihres Unter-
nehmens an die Fernwärme-
leitung zugestimmt. Im Januar
2013 konnte der damalige Ge-

meinderat auf dieser Grundla-
ge den Gestattungsvertrag mit
Biotherm SWL erweitern. Die
»große Lösung«, bestehend aus
einer Heizzentrale, die pro Jahr
rund 5300 Megawatt an Wärme
liefern soll, konnte auf denWeg
gebracht werden, da rund 40
Prozent der Fernwärme künf-
tig auf die Firma Doll entfallen
sollten. Ein weiterer Großab-
nehmer ist der Vincentiusver-
ein Oppenau, der mittlerweile
auch Kommanditist der Wär-
meversorgung Oppenau GmbH
& Co. KG ist. Nach der Über-
nahme Dolls durch die Betei-
ligungsgesellschaft CMP im
September vergangenen Jah-
res, hieß es für die lange Zeit
bei Doll heiß diskutierten und
letztlich positiv bewerteten
Fernwärmepläne allerdings
wieder zurück auf Start.

Für die Bedenkzeit Dolls
zeigt Eberhard Scheurer, Ge-
schäftsführer der Wärmever-
sorgung Oppenau GmbH &
Co. KG, Verständnis. »Es ist
klar, dass sich der neue Eigen-
tümer ein eigenes Urteil über
die Fernwärme bilden will.«
Ein unterschriftsreifer Wär-
meliefervertrag mit der alten
Geschäftsführung liege in-
des noch vor. Selbst wenn sich
das Unternehmen unter neuer
Führung nun gegen den Fern-
wärmeanschluss entscheiden
sollte, ist Scheurer optimis-
tisch, die ursprünglich kal-
kulierte Wärme dennoch ab-
setzen zu können. »Wir haben
schon eine große Zahl anHaus-
anschlüssen verlegt«, meint er
mit Blick auf private Abneh-
mer. Einem Gespräch mit der
Wärmeversorgung Oppenau

hätten bislang so gut wie alle
angeschriebenen Hauseigen-
tümer zugestimmt.

Bauarbeiten im Plan
Die Arbeiten am Bau der

Fernwärmeleitung schreiten
derweil planmäßig voran, er-
klärt Scheurer aufARZ-Anfra-
ge. Nachdem die Leitungen in
der Straßburger Straße bereits
verlegt sind, folge nun der Ab-
schnitt von der Rench bis zum
Kreisverkehr und anschlie-
ßend das Stück vom Ende der
Straßburger Straße bis zum
Rathaus. Dieses soll Scheurer
zufolge mit der Fertigstellung
voraussichtlich im Mai dieses
Jahres auch beheizt werden
können. Der Bau der Heizzen-
trale auf dem Gelände der ehe-
maligen Rußfabrik sei bereits
ausgeschrieben worden.

Doll braucht noch Bedenkzeit
Entscheidung über Anschluss an Fernwärmenetz soll imMärz fallen / Arbeiten laufen planmäßig

Ob sich auch die Fahrzeugbaufirma Doll als Großabnehmer an das derzeit in Oppenau entstehen-
de Fernwärmenetz anschließen lässt, ist noch unklar. Eine Entscheidung soll womöglich im März
fallen. Archivfoto: Simon Allgeier

Bad Peterstal-Griesbach
(red/pak). Die Peterstaler Nar-
renzunft feiert am Fasentwo-
chenende ihr 55-jähriges Beste-
hen unter anderem mit einem
Brauchtumsabend und dem
großen Jubiläumsumzug.

Am Samstag, 31. Januar,
19.59 Uhr, startet die Zunft mit
ihren Mitgliedsgruppen, den
Hexen, Ilwis,Quellis undHagis,
im Kulturhaus in die 5. Jahres-
zeit. DasMotto der diesjährigen
Kampagne lautet: »Ja, es isch
wohr, hoorig isch die Katz schu
sit 55 Johr! Ja ihr Narre es isch
wohr, die Narrenzunft isch 55
Johr. Doch glaube mir ihr liäbi
Lit, zu alt fir d’Fasent des gibt es
nit«. Eintrittskarten für die Er-
öffnungssitzung gibt es bei Hei-
ners Friseurstube in Bad Peter-
stal.

Der Schmutzige Donnerstag,
12. Februar, wird mit dem We-
cken durch den Morgemuffel-
huffe ab 4.59 Uhr eingeläutet.
Die Hagis taufen um 8.01 Uhr
ihre Neumitglieder am Narren-
brunnen. Um 10.45 Uhr beset-
zen die Narren die Matthias-
Erzberger-Schule, um 11.11 Uhr
wird das Rathaus gestürmt, um
12.31 Uhr der Kindergarten.
Der Narrenbaumwird um 12.31
Uhr von der Zimmermannsgil-
de am »Badischen Hof« gestellt.
Der Hemdglunkerumzug star-
tet um 19.11 Uhr am Gasthaus
»Rose« und führt zum Hemd-
glunkerhock der Quellis am
Bahnhof. In den Lokalen sowie
in der Hexenbar ist närrisches
Treiben angesagt.

Der Kinderball am Samstag,
14. Februar, ab 13.31 Uhr, findet
wegen des Jubiläumswochen-
endes in der Sporthalle statt.

Auch dieses Jahr haben sich
die Kinder einiges einfallen las-
sen. Abends lädt die Peterstaler
Narrenzunft unter ihrem Prä-
sidenten Klemens Serrer zum
Brauchtumsabend in die Sport-
halle sowie ins Narrendorf ein.
Es haben rund 600 Hästräger
aus Nah und Fern ihr Kommen
angesagt.

Beim Jubiläumsumzug am
Fasentsonntag, 15. Februar,
freut sich die Narrenschar aus
BadPeterstal auf über 1111Häs-
träger. Gestartet wird um 14:01
Uhr. Der Eintritt beträgt 2,50
Euro. Die Umzugsaufstellung

erfolgt bei den Peterstaler Mi-
neralquellen in die Breitsod-
straße, die Narren laufen dann
bis zum Pflegeheim »Das Bad
Peterstal«. Das Narrentreiben
geht im Narrendorf und in den
Lokalen weiter.

Die Elfi-Mess am Rosenmon-
tag, 16. Februar, für Männer
startet um 11.11 Uhr im »Schüt-
zen«. Die Gegenveranstaltung
für das weibliche Geschlecht
findet zur selben Uhrzeit in der
» Rose« statt, wo auch ein Kra-
wattenfest steigt. Der Fasents-
dienstag, 17. Februar, beginnt
um 11.11 Uhr mit dem Saukop-

fessen für die Männer im Ho-
tel »Hirsch«, die Frauen laben
sich parallel im »Schützen«
am Kalbskopf. Treffpunkt für
die Straßenfasent ist um 14.01
Uhr am Narrenbrunnen. Von
dort aus, verteilt sich das gan-
ze närrische Volk auf die Loka-
le, wo die Schnurrgruppen mit
viel Klaumauk und Petersta-
ler Internas warten. Um 19.01
Uhr wird die Fasent auf dem
Schulhof verbrannt, die Stra-
ßenfasent wird im »Hirsch«
abgeschlossen. Dort folgt am
Aschermittwoch um 17.11 Uhr
das Heringessen.

1111 Narren gratulieren zum Geburtstag
Peterstaler Narrenzunft feiert ihr 55-jähriges Bestehen im Februar / »Zu alt fir d’Fasent – des gibt es nit«

Gemeinsam mit den Peterstaler Hexen ziehen beim Jubiläumsumzug mehr als 40 Narrengruppen
durch Bad Peterstal. Archivfoto: Jutta Schmiederer

OBERKIRCH
Franziska Braun, Fuchsmattstraße 28, zum 81. und
Otto Kunner, Renchener Straße 3, zum 76. Geburtstag.

BOTTENAU
Hans Peter Schmitt, Trottbergstraße 1, zum 74. Geburtstag.

OPPENAU
Katharina Geilhausen, Bahnhofstraße 8, zum 88.,
Karl-Heinz Wagner, Industriestraße 11, zum 74. und
Ursula Hodapp, Poststraße 32, zum 74. Geburtstag.

IBACH
Maria Doll, Herlesries 6, zum 79. Geburtstag.

BAD GRIESBACH
Helga Müller, Eichbühlstraße 22, zum 72. Geburtstag.

Die ARZ gratuliert

Auf dem Oberkircher Wochenmarkt wur-
den gestern folgende Preise (in Euro) festge-
stellt: Eier St. 0,12 - 0,24; Kopfsalat St. 2,00;
Weißkraut kg 1,00; Rotkraut kg 1,00; Lauch
kg 2,00; Blumenkohl St. 2,50 - 3,00; Rosen-
kohl kg 3,00; Gelberüben kg 1,50; Butterrü-
ben kg 1,50; Sellerie St. 1,50; Rote Bete kg 1,50;
Radieschen Bund 1,30; Rettich Bund 2,00; Zwiebel
kg 1,20 - 2,00; Gurken St. 1,20; Kartoffeln kg 1,50 ; Wirsing kg
1,50; Spinat kg 4,00; Endivien St. 1,50; Schwarzwurzeln kg 3,80;
Meerrettich St. 1,50 - 2,00; Feldsalat 100 gr. 1,00 - 1,40; Kohlra-
bi St. 0,80.

Oberkircher Wochenmarkt

Urlaubsmagazine und Themenbroschüren aus Bad Peterstal-
Griesbach stießen bei der Sonderausstellung »Fahrrad- und
Erlebnisreisen« auf große Nachfrage. Foto: Sybille Schäfer

Oberkirch (red/pak). Am
Samstag und Sonntag präsen-
tierte die Kur und Tourismus
GmbH (KTG) auf der CMT-
Sonderausstellung »Fahr-
rad- und Erlebnisreisen mit
Wandern« in Stuttgart zu-
sammen mit dem Natur- und
Sporthotel »Zuflucht« sowie
dem Hotel »Café Räpple« den
Wander- und Urlaubsort Bad
Peterstal-Griesbach.

Wie die KTG mitteilt, wur-
den themenspezifische Ak-
tivitäten sowie aktuelle Ur-
laubsangebote vorgestellt,
die auf große Resonanz bei
den Besuchern gestoßen sei-

en. Das Urlaubsmagazin so-
wie die Themenbroschüren
zu den Premiumwegen, dem
Renchtalsteig und den E-
Bike-Touren erfreuten sich
laut der Pressemitteilung
großer Nachfrage, begehrt
seien auch die dazugehörigen
Pauschalen. Geschäftsführer
Axel Singer wertet die beiden
Tage als erfolgreich.

Noch bis Sonntag wirbt die
Kur und Tourismus GmbH
auf der CMT in Stuttgart am
Gemeinschaftsstand der Na-
tionalparkregion Schwarz-
wald für die touristischen
Angebote der Gemeinde.

Premiumwege und
E-Bike-Touren gefragt
Kurgemeinde stellte sichMessebesuchern in Stuttgart vor

»Narrenbaumfeschdl« steigt am Sonntag

Oberkirch-Stadelhofen (red/all). Das vom »Co Team« Sta-
delhofen veranstaltete »Narrenbaumfeschdl« findet am Sonn-
tag, 25. Januar, statt und nicht am Samstag, wie angekündigt.
Beginn ist um 16.01 Uhr auf dem Dorfplatz mit dem Stellen des
Narrenbaumes durch die Feuerwehr und die Landjugend.

Kurz und bündig

Oberkirch (red/pak). »Visi-
on, Sendung und Aufbruch:
Männer auf dem Weg in die
Zukunft« heißt das Thema
bei den Besinnungs- und Ge-
meinschaftstagen im Schön-
statt-Zentrum Marienfried
von Donnerstag, 29. Januar,
18 Uhr, bis Sonntag, 1. Feb-
ruar, 13 Uhr. Die Leitung der

Veranstaltung der Gemein-
schaft »Schönstatt für Män-
ner« der Würzburger Pfar-
rer Josef Treutlein. Er ist als
Initiator des »Fränkischen
Marienweges« bekannt ge-
worden. Anmeldung sind
möglich bei Manfred Sche-
mel (� 07223/23980, E-Mail:
m-schemel@web.de).

Schönstatt-Männer
besinnen sich in Oberkirch
Marienweg-Initiator Josef Treutlein hält Impulsvorträge
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